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Zl. 05/2015





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 

am 10. September 2015
Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 20:25 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)
Bgm.Stv.
Herbert Striegl
GV
DI (FH) Richard Schwaninger
GV
Ernst Zalesky
GV
Anton Lutz
GR
Bruno Amrainer

GR
Markus Freimüller
GR
Daniela Haas
GR
Karin Vonach
GR
Brigitte Heinrich-Ebner
GR
Frieda Mair
GR
Monika Koidl
GR
Manfred Fasser
GR
Helmut Gantschnigg
GR
Prok. Günther Plaschg
  Außerdem anwesend:  Adolf Höpperger, Florian Unterberger
Schriftführer: bis Punkt 4 der Tagessordnung Brigitte Egger-Riedmüller


             anschließend Werner Elsässer


T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 3.6.2015

2) Kassaprüfung des Überprüfungsausschusses

3) Personal Bauhof

4) Flächenwidmungsänderung Sporer Robert

5) Gehsteigverlängerung Bergstraße

6) Kinderfest

7) Jungbürgerfeier

8) Ausführungsstand Turnsaalneubau

9) Bericht des Bürgermeisters

10) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden und stellt fest, dass der Gemeinderat vollzählig erschienen ist.
Er ersucht, um Erweiterung der Tagesordnung um folgende zwei Tagesordnungspunkte:

- 7A)            Grundteilungsbewilligung Treichl
- 7B)            Grundstücksvergabe Siedlungsgebiet neu

Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der Erweiterung der Tagesordnung um die Punkte 7A und 7 B einstimmig zu.


Punkt 1)
 Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 3. Juni 2015 
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.



 Das Protokoll vom 3. Juni 2015  wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 2)
Kassaprüfung des Überprüfungsausschusses
Gemeinderat Markus Freimüller berichtet über die am 2.7.2015 durchgeführte Kassaprüfung, bei der es keine Beanstandungen gegeben hat. Weiters teilt er mit, dass auf Grund des Ausscheidens von Herrn Gernot Peer nun Monika Koidl dem Überprüfungsausschuss angehört. 



Der Bericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig zur Kenntnis ge-
                      nommen. 

Punkt 3)
Personal Bauhof

Der Vorsitzende schildert die aktuelle Situation. Herr Stauber möchte sich beruflich verändern. Auf Grund der erfolgten Ausschreibung sind fünf Bewerbungen eingelangt (vier aus Fritzens).

Mit den Bewerbern aus Fritzens hat der Gemeindevorstand am 8.9.2015 ein Vorstellungsgespräch geführt. Da die Arbeiten für die Bauhofmitarbeiter durch diverse Auflagen (z.B. Versickerungsmulden für Oberflächenwasser, Grünanlagen, neue Straßen und Böschungen, Winterdienste etc.) immer umfangreicher werden, schlägt der Gemeindevorstand vor, zwei neue Mitarbeiter mit einer sechsmonatigen Probezeit ab 1. November 2015 einzustellen.  Der Gemeindevorstand nominiert hiezu auf Grund der Bewerbungsgespräche Martin Rigger und Simon Conti. Beide Bewerber erfüllen die Kriterien der Ausschreibung (handwerkliche Ausbildung, entsprechende Führerscheine). Da der Bauhof auch zukünftig ein schlagkräftiges Team haben soll, ist die Anstellung von zwei Mitarbeitern durchaus vertretbar. Durch die zahlreichen Tätigkeiten der Bauhofmitarbeiter kann sich die Gemeinde durch die Nichtanstellung von Fremdfirmen erhebliche Geldmittel ersparen. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig,  Herrn Martin Rigger und Herrn



Simon Conti als neue Bauhofmitarbeiter ab 1. November 2015 einzustellen. 

Punkt 4)
Flächenwidmungsänderung Sporer Robert

Robert Sporer möchte eine Reithalle im Westen der bestehenden Hofanlage im Ausmaß von ca. 40 x 20m errichten. Laut der Raumordnungsbehörde genügt die derzeitige Widmung nicht. Es ist eine Widmung als Sonderfläche Hofstelle mit Reitanlage gem. §§ 44, 43 TROG, notwendig.

An den derzeit bestehenden baulichen Anlagen wird keine Änderung vorgenommen. 
GV Ernst Zalesky weist auf das bestehende Fahrverbot (ausgenommen Anrainer) hin. Der Vorsitzende erklärt hiezu, dass es sich bei den zu erwartenden Reitschülern um Anrainer handelt. Sonstige Spaziergänger sind keine Anrainer. Für sie gilt das Fahrverbot. 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig,  den Planentwurf des DI Simon Unterberger zur Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke .35, .52, 1018/2, Teilfl. von 999, 1000, 1014/1, 1015, 1016/1 und 1190 gem. § 70 TROG 2011 während der Amtsstunden vom 16. 9.2015 bis einschließlich 14.10.2015 im Gemeindeamt Fritzens zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Personen, die in der Gemeinde Fritzens ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, haben das Recht, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zu dem Entwurf abzugeben.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Flächenwidmungsplan im Sinne des  Entwurfes zu ändern, wenn innerhalb der Auflegungsfrist keine Stellungnahme zu dem Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

Punkt 5)
Gehsteigverlängerung Bergstraße

Der Gehsteig an der Bergstraße, vom Wohnhaus Wiedner bis zum Wohnhaus Sexl, soll verlängert werden. Der Vorsitzende rechnet mit Kosten von ca. € 20.000,--. Das Angebot der Firma

TEERAG-ASDAG liegt noch nicht vor. Der Gemeindevorstand soll das Angebot prüfen und die Vergabe vornehmen, wenn dieses entspricht.

Beschluss:
Der Gemeindevorstand soll das Angebot der Firma TEERAG-ASDAG zur



Verlängerung des Gehsteiges an der Bergstraße, vom Wohnhaus Wiedner bis   

zum Wohnhaus Sexl prüfen und die Vergabe des Auftrages vornehmen, wenn


das Angebot entspricht.

Punkt 6)
Kinderfest

Morgen findet wieder bei Schönwetter das Kinderfest statt. Probleme gab es heuer mit dem Postwurf, da die Post nicht in der Lage war diesen innerhalb von fünf Werktagen auszutragen. Erst nach etlichen Anrufen des Vorsitzenden bei der Post, konnte die Postwurfsendung im Verteilerzentrum gefunden werden und wurde heute zugestellt (ein Tag vor dem Kinderfest). Das Wetter für das morgige Kinderfest dürfte passen. Der Vorsitzende dankt dem Jugend- und Sportausschuss für die gute Vorbereitung.
Punkt 7)
Jungbürgerfeier
Die heurige Jungbürgerfeier für die Jahrgänge 1995/1996/1997 findet am 23. Oktober in gewohnter Weise im Fritznerhof statt. Vor dem Festakt wird noch um 19.30 Uhr eine heilige Messe gefeiert.

Punkt 7a)
Grundteilung Treichl
Dies betrifft die Einfahrt von der Bergstraße in den Griesbachweg. Das Grundstück 192/2 ist durch eine abgerundete Gartenmauer vom öffentlichen Gut abgetrennt. Allerdings verläuft die Grundgrenze spitz, was im Zuge einer Grenzverhandlung festgestellt wurde. Es ist daher eine Grundteilung und lastenfreie Abschreibung des Trennstückes 1(ebenso das kleine Teilstück 2 an der Bergstraße), gemäß Lageplan der Firma Dipl. Ing. Heinz Ebenbichler, GZl. 14523/15 T, vom 16.7.2015 vorzunehmen.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Antrag auf Veranlassung der          grundbücherlichen Durchführung des Teilungsplanes GZ. 14523/15 T des Dipl. Ing. Heinz Ebenbichler nach den Sonderbestimmungen nach §§  15 des LiegTeilG und zwar lastenfrei hinsichtlich der Trennstücke 1 und 2. 

Punkt 7b)
Grundstücksvergabe Siedlungsgebiet neu
Müller Alexander und Müller Patrick, beide whft. Terfnerweg 50b, Fritzens, haben sich für die Doppelparzelle 912/17, im Ausmaß von 610m², im neuen Siedlungsgebiet Fritzens Ost beworben. Sie erfüllen die Voraussetzungen, allerdings liegt die Finanzierungsbestätigung noch nicht vor.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Doppelparzelle 912/17, im


Ausmaß von 610m², an Herrn Müller Alexander und Herrn Patrick Müller,  


vorbehaltlich des Einlangens der Finanzierungsbestätigung, zu vergeben.
Punkt 8)
Ausführungsstand Turnsaal

Beim Bau des neuen Turnsaals ist man sehr gut unterwegs. Die Asphaltierung ist erledigt, ebenso die Bepflanzung der Außenanlage mit Bäumen. Der Turnsaal selbst ist fertig und bereits gereinigt. Eventuell sind noch Gerätschaften (z.B. Bälle, Spielkomponenten) anzuschaffen. Es hat lediglich bei der Bodenverlegung durch die Firma Frischmann Probleme gegeben, weil ein fehlerhaftes Produkt geliefert wurde. Die Lieferfirma aus der Schweiz wurde vor Ort zitiert um sich selbst ein Bild zu machen. Die im Budget vorgesehenen Mittel von zwei Millionen Euro werden eingehalten. Der Vorsitzende berichtet ausführlich über bereits geleistete Zahlungen bzw. über noch zu begleichende Rechnungen. Die zwei westlichen Räume unterhalb des Turnsaals im Zustand des Rohbaus zu belassen, hat sich als vernünftig erwiesen.
GR Prok. Günther Plaschg hat sich den Überboden der überdachten Abstellplätze angeschaut. Er hat dabei festgestellt, dass die montierten Platten teilweise bereits beschädigt montiert wurden, bzw. auch noch nachträglich weiter beschädigt wurden (Baggerarbeiten). Die Säulen sind wärmetechnisch nicht optimal. Hier eine Ummantelung anzubringen dürfte aber nicht machbar sein. Weiters möchte er wissen, ob entsprechende Abdichtungen vorhanden sind, die ein Faulen der Holzverkleidung verhindern. Es stellt sich zudem die Frage ob die Holzverkleidung geölt werden soll oder nicht. Es ist hiebei sicher Ansichtssache ob man das Holz natürlich altern lässt oder eben von Zeit zu Zeit (ca. alle 2 Jahre) einölt. 
Der Vorsitzende teilt mit, dass es bezüglich der schadhaften Platten bereits Gespräche mit der Firma Goidinger gibt, die Abdichtungsmaßnahmen sind erfolgt. Bezüglich der Frage ob die Holverkleidung geölt oder nicht geölt werden soll hat der Vorsitzende mit drei Fachleuten gesprochen. Diese würden auf Grund der Qualität des Lärchenholzes (rote Lärche) von einer Einölung abraten. 

GV Ernst Zalesky erwähnt die Diskussion ob der Turnsaalneubau mit Platten (evtl. Alu) oder mit Holz verkleidet werden soll. Er war schlussendlich auch für die Holzverkleidung, möchte diese aber unbedingt immer wieder ölen lassen. Er befürchtet, dass es keine zehn Jahre dauern wird bis das Holz der Fassade schwarz wird. Derzeit ist die optische Situation sehr schön, dies wird aber in zwei Jahren nicht mehr der Fall sein. Ihm kommt vor, dass die Bereitschaft zum Ölen nicht vorhanden ist. Er lädt den Vorsitzenden zum Besichtigen seines Zaunes aus Lärchenholz ein, der regelmäßig geölt wird. 
GR Brigitte Heinrich-Ebner möchte wissen, ob eine  Säuberung mit einem Kärcher (Dampfstrahler) möglich ist. 

GV Anton Lutz  berichtet von einem Objekt in Baumkirchen, das mittels Sandstrahls gereinigt wurde und sehr gut ausschaut.
Bgm.Stv. Herbert Striegl bemerkt, dass für ihn als Nichttechniker keine einheitliche Meinung zu erkennen ist („würfeln“).
Abschließend erklärt der Vorsitzende, dass man sich die Angelegenheit nochmals anschauen kann, er ist jederzeit für ein Gespräch bereit.
Punkt 9)
Bericht des Bürgermeisters

Die Verkehrszählung (Frequenz, Geschwindigkeit) in Zusammenarbeit mit Herrn Hirschhuber hat begonnen. Messgeräte werden im Bereich Tonwerk, Schule, Bergstraße und Verbindungsstraße Terfens aufgestellt. Die Auswertung wird nach 14 Tagen erfolgen, nach deren Vorliegen eine Begehung stattfinden wird.  Heute hat es zwei Bauverhandlungen für das Siedlungsgebiet Fritzens Ost gegeben. Das udget für 2016 ist auch schon wieder bald in Angriff zu nehmen. Für den Neubau des Sozialzentrums Wattens waren im Budget 2015 Geldmittel vorgesehen, die jedoch im heurigen Jahr nicht mehr fließen werden, da mit dem Bau erst im Frühjahr 2016 begonnen wird. Der Abwasserverband Hall in Tirol-Fritzens feiert sein zwanzigjähriges Bestehen und lädt aus diesem Anlass zu einem Tag der offenen Tür am Samstag, 19. September. 
Am 20. September findet der Seniorenausflug statt.

Punkt 10)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
GV Anton Lutz möchte wissen ob es schon einen Termin für die neue Asphaltierung der Innstraße bzw. Der Austraße gibt. Der Vorsitzende befürchtet, dass dies heuer nicht mehr der Fall sein wird. 

GR Helmut Gantschnigg ärgert sich über den Schmutz auf der Straße vor seiner Wohnadresse, Ried 25. Dort liegen Dreck und Steine bis vor sein Carport, die ein Bagger hinterlässt. Er möchte wissen,  ob es nicht möglich ist, dass der Fahrer dieses Fahrzeug vor dem Befahren der öffentlichen Straße reinigt. Vermutlich von der Baustelle Wechselberger rinnt zudem mit Betonresten verunreinigtes Wasser bis zum Gulli beim Carport. Der Vorsitzende wird sich morgen die Sachlage ansehen.
GV Ernst Zalesky stellt fest, dass man sich für weniger Fahrzeug und Geschwindigkeitsbegrenzungen einsetzt, jedoch auf die Spazierwege vergisst. Er will wissen, ob man daran denkt den ehemals vorhandenen Johannisweg zu reaktivieren. Der Vorsitzende meint, dass der neue Spazierweg Meningweg über Eichenrain und Eichenweg zum Kandler genügen müsste. Der Johannisweg wurde damals von der Pfarre installiert, nicht von der Gemeinde. 
GR Prok. Günther Plaschg trägt das Anliegen von Herrn Florian Unterberger bezüglich der Verkehrssituation im Bereich Tonwerkseinfahrt/Unterführung vor. Der Vorsitzende berichtet, dass er mit Herrn Hirschuber die Situation aufgenommen hat, und verweist auf das Problem mit Autorowdys, die anscheinend nachts Rennen o.ä. veranstalten. Es wird einen Lokalaugenschein geben. Der Zuhörer Florian Unterberger ersucht, von diesem Termin verständigt zu werden.

Bgm.Stv. Herbert Striegl erkundigt sich nach der Angelegenheit Viktor Angerer.
Hiezu gibt es einen Lokalaugenschein des Gemeindevorstandes mit dem technischen Ausschuss am Freitag, 18.9.2015 um 18.00 Uhr, Treffpunkt Gemeindeamt.

GR Monika Koidl berichtet über Schäden der Asphaltdecke im Bereich Weingarten und ortet hier Verletzungsgefahr für Radfahrer und Fußgänger. 
Weiters weist sie auf die Mauer von Herrn Koidl Christian an der Dorfstraße hin, hier befürchtet sie ebenfalls eine Gefährdung. Der Vorsitzende antwortet, dass es diesbezüglich bereits ein Gespräch mit Herrn Koidl gegeben hat. 

Das Thema Gehsteig Bergstraße hätte sie heute ebenfalls zur Sprache gebracht. Dies hat sich aber erledigt (Punkt 5 der Tagesordnung). 

Sie stellt nochmals die Frage ob ein Postwurf mit Bekanntgabe der Ruhezeiten ausgesandt wird.
Der Vorsitzende teilt mit, dass bereits einzelne Personen bei Verstößen angeschrieben wurden.
Er meint, dass ein Postwurf nichts bringt (Massensendung die untergeht).

GR Brigitte Heinrich-Ebner stellt fest, dass beim WC der „Sonnengruppe“ noch nichts passiert ist. Dies ist notiert, gibt der Vorsitzende bekannt.

GV DI FH Richard Schwaninger hätte als Idee die Verlegung des Zebrastreifens an der Dorfstraße (Seiwald/Raiba) in nördlicher Richtung vorgeschlagen, um den Meningweg besser einbinden zu können. Der Vorsitzende antwortet, dass wenn man um eine Verlegung der Zebrastreifen ansucht, dieser sicher auf Grund mangelnder Frequenz (Fußgänger und Fahrzeuge) weg ist, wie z.B. der Zebrastreifen im Bereich „Heinrichsgarten“. Es hat bereits eine Besichtigung mit Vertretern der Behörde (Pallestrong) gegeben, die dem Bürgermeister geraten haben, hier nichts zu unternehmen. 

GR Markus Freimüller möchte Ende September eine Kassaprüfung durchführen. Der Termin  mit Frau Brigitte Egger-Riedmüller abgestimmt.

Dieses Protokoll besteht aus 6 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 14.9.2015


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:


(Werner Elsässer)
